
889 Literahu

Teinen Bildern, ZUuU CI Al1so S () W Der Schreiber solcher :Bücher,
WI1e Klug schrieb, nuß sıch gefallen lassen, beständig mit N  Il
Nerk verglichen ZUuU werden. Er beste INn Ehren, auch 111 Se1iNner
l1ographie die Schleier manchen Mängeln gehoben werden. Vor allem
greift Anıs Herz, Was eıd und Rufmard an d1eser Seele gesündigt haben
FEr nat viel (Gutes getan, SEIT aıme WwWIrd esegne

Linz 1) Dr Ar der.

18) ıbt noch 1Ne€ Rettung? Von Bischo] Dr Michael Buch-
berger Kegensburg, Friedrich Pustet Geh 2 -50)

Das 1ST unteı deı Hochzahl de1ı erscheinenden wıedel einmal
alleı Schläfrigkeit und Blındheit qaufruüuttelndes Buch hoheı

W arte SCHT1 ertonendeı Hüftho1 nruf F  Iın 3uch das ch nıcht
mıt Nebendingen hbefaßt sondern cdıe Gesamtlage des europäischen
Lebens rftaßt SCIHNE Verrottung und deren W urzeln schonungslos auf-
deckt SEINE Zukunftsgefahren zeichnet hıe 1eute vielfach CDT1€SE>

Wege Au dem Chaos nachpruüf und den alleın riıchtigen Ausweg
aufzeılgt

Das erste Kapıtel SS wıll Abend werden gıbt Diagnose
UnNnSeTeI Zeıt überall Verfallserscheinungen ran  1€1 und KrIisis sind
auf qllen Gebieten 9  c  aku und dauernd Seworden Es 1ST keine ”7i0 e
Wirtschaftskrisis dıe erleben, 6S 1s1 C1Ne€e wirkliche Lebenskrisis

und10) 1111 Hintergrund erheb cdıe Hvydra W eltrevoluthon ıhı
Haupt Erschütternd!

Deı zweıle Aufsatz deckt dıe Wun zein qauft Entgottung, Ent-
hı istlıchung, Eintkıu chlıchung, Entgeistigung, Entsittlichung, E
menschlıchung Del Ärıtte —  a das c  L  - ragbare Fundament de1l

Der ottesgedanke 111ganzen Lebensordnung wıedel 11 nelles Licht
der Menschheit Die nächstfolgenden Das Staats- und Rechtsieben
ohne ott D)Das Wirtschafts- und Geisteslehben abseıits VOom (Gottes-
glauben beleuchten deren Zerrüttung seıt ıhrem Ahbfall ONn ott qa he1
auch die Schuld der Regierenden und Wıssenschaftleı dıe dıesen 1
derterm s 1ST es morsch geworden ubera Krelst und knıstert

‚  A 111 Genf odeıgıbt xeıne tragfähıgen Grundlagen mehr
1 aag Macht 1r Recht erklart wırd dort nach Majyorıtäat SCI deı
Stımmen, SCl deı Kraäafte entschıeden W&  um nıcht auch anderswo?*
/Zwel weılere ulisatze heweısen, dıe modernen Linwände wıderlegend,

ohne Christus und SC1Ne€E sırche alle Rettungsversuche scheılern
113ı

Dann geht der hochwurdıgste Herrt Verfasser aufWEeI Haupt-
propheten uber, die sıch neute als metter anbıeten: Sozialismus, Nat0-
nalsoezialısmus Gegenübeır manchen auch kathohschen Optimisten
wırd de1ı BeweIlis erbracht daß der Sozialısmus prinzıptell verfehlt 1st!
veıl C1 gottlos und relıg10nslos 1st weıl @C 1 dıe anthropologıschen Grund-
C  ı  5  © fu das Menschenglück nıcht anerkennt weiıl e1 das Naturrecht

und mıt dem Naturrecht cdıe Freiheit und dıe heiligsten echte de1ı
menschlichen Persönlichkeit Vel leugn et weil e1 das chrıistliche Sıtten-
gesetz ablehnt — . J1atsachen dıe ZUuU 1e1 111 Vergessenheit geraten!

Ihe berechtigten Klagen und Angriffspunkte des Natıonalsozialıs-
werden nıcht verkannt aber @1 1sST| C‚ unNaAausSsegOTreNel W eın FT

1at keın festes wohldurchgeaı heıtetes Pı OSI1 O:  el al mıt dem
Christentum 111 W ıderstreıit es gut belegt

Der Ausweg: Christlicher Sol1idarısmus Gründlich, klaı entu S
kelt Schluß Unter Chrish Banner!

Weıter Blick SOUWV  S  4AaN€ Gesamtschau und Beherrschung des
Stoffes packende >prache, ausgezeichnete Ausstattung., Ein 3uch voll



E

883Besprgc‘hungen.
Wegweisuhg, Prediet. und Redéstofi", wert ber; auéh, In lalle Kreisc‚lbesonders.der Gebildeten, eingeführt zu verden.

Otto Cohausz
19) Um die Autorität. Vom- Protestantismus Z I€atholizismus
auf dem Weg über Indien. Von AaAtlace aderborn

1951., Verlag des Wiındfriedbhundes. art '3—’ geb ın
Leinen M 3.80

Viele Wege führen nach. R0m-; Der Weg über Indien iıst ohne Zweifel
aicht der gewöÖhnliche. Jarın liegt auch die kigenart dieser konversions-
hrıft angedeutet. Durch ruhiges Studium und unbefangene Vergleichungder‘ verschiedenen Keligionssysteme gelangt der anglikanische PredigerÜberzeugung., daß ohne Autorität eine klare und sichere Erkenntnisder wahren Religion nicht möglich

In fesselnder prache schildert I_) Wallace. WI1e ıhm Indien, das
Studium des Hinduismus und der Seele des unglücklichen indischen Volkes
hrer wurde ZUIT wahren Glauben. Im Jahre 1597 wurde er In cdıe ka-
tholische kıirche aufgenommen. Ein Jahr später trat er In die Gesellschaft
Jesu eIN; A1lll Oktober 1904 empfing die Priesterweihe. A'm NO»vember 1922 sıng In in dıe ewige u

Das Buch ist das ergreifende Bekenntnis einer heim geé uchten Seele,ein herrlicher obpreis der lebevollen „ ührung Gottes, eine glänzendeVerteidigung der katholischen irche, eine_»gründliche Darl<_egung der wich-
tigsten Glaubenswahrheiten

Die Übersetzung u55 dem Englischen ist. ın jeder Beziehung muster-
gültı  S Die innere religiöse Entwicklung ist. spannend geschildert Fürdie KReligionsgeschichte und die Missionsmethode liefert das Buch wert-volle Erkenntnisse.

Saarloui1s. en
0) Christus las_ Leben der weele. Von Ahl D Col. Marmion

(Maredsous übersetzt VO M Benedtikta D SptegelPaderhorn, Schönıngh.
Aus Vorträgen, welche der Abht VON Maredsous, Columba Marmion

hel verschledenen Anlässen ehalten, ist. dileses Buch herausgewachsen,„das Ergebnis des Nachdenkens und des Gebetes“, WI1e der Verfasser schreibt.Ebenso tiefgründlich WI1e klar zeichnet ©1 uf Grund der hıblischen und
thomistischen T’heologie die wunderbare Ökonomie des Heilsplans Gottes,um. dann ın einem zweiten Telle In mehr praktischer Art die Entwickelungund Vollendung des übernatürlichen Lebens In der Einzelseele WwI1e In derGesamtkirche ZUuU schildern. Der e1s scharf wissenschaftlicher Forschungund die Glut innerer Frömmigkeit, Dogmatik und Mystik reichen sichhier die Hand De jJüngst ZUr Abtissin erkorene geistvolle Priorin des Bene-diktinerinnenklosters St Walburg In Eichstätt, Benedikte Splegel,1at sich durch die melsterhafte Übertragung des Iranzösischen Or1ginalsins Deutsche Iın sroßes Verdienst umm die Bereicherung unNnse deutschenreligiösen Literatur durch ıne kostbare Buchperle erworben. Daß derhochselige aps Benedikt DE den Autor mıt einem eigenen Glückwunsch-
schreiben heehrte, daß Prälat Uniıv.-Prof. Grabmann aln Geleitswort ınAusdrücken höchster Anerkennung vorausschickt „ Wenige er der
nNneuesten religiösen Liıteratur haben mich Sepackt wıe dieser and“
daß das Buch bereıits In über 30.000 Kxemplaren seinen Slegeszug Urecdie gallischen Lande gehalten und In verhältnismäßig kurzer Zeıt In sechsSprachen erschienen Ist, erübrigt jedes weilere Wort der Empfehlung,ATnstein (Ufr _P/ arrer Rümmer:.
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